
Nationale Klimaschutzinitiative 
 

Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung 

Ortsteil Bihlafingen 
 

 
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert das Bundesministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur 
Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein breites 
Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu 
konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. 
Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr 
profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder 
Bildungseinrichtungen. 
 
Die Stadt Laupheim stellt im Ortsteil Bihlafingen, Am Kaltbach, Am Krummbach, Burghalde, Burgrieder 
Straße, Hans-Keller-Weg, Hoste, Mathias-Eberle-Weg, Melbinger, Oberholzheimer Straße, Pfarrer-
Deißler-Weg, Pilolfweg, Rommelsberg, Schnürpflinger Straße, Schwärzental, Wiesäcker und Zu den 
Weihern die Straßenbeleuchtung von Natriumdampf- und Leuchtstofflampen auf eine energiesparende 
und wartungsfreundliche LED-Beleuchtungsanlage um. 
 
Es werden Investitionen in Höhe von ca. 76.115,00 € getätigt und ca. 110 Lichtpunkte mit Einsatz von 
LED-Technik saniert. 
 
Das Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit gewährt einen 
Zuschuss von ca. 40 % (= ca. 30.446,00 €) der anerkannten Investitionskosten. Die Zuwendung wird 
im Haushaltsjahr 2026 mit ca. 12.179,00 €, im Haushaltsjahr 2027 mit ca. 12.178,00 € und im 
Haushaltsjahr 2028 mit ca. 6.089,00 € ausbezahlt. 
 
Die Stadtverwaltung verspricht sich Energie- und CO2-Einsparungen von ca. 67 %. Dies bedeutet eine 
CO2-Emissionsreduktion von 163 t über die Lebensdauer. So erzielt die Stadt eine voraussichtliche 
Amortisationszeit von ca. 20 Jahren. 
 
 
Förderkennzeichen:  67K32923 
 
Laufzeit des Vorhabens: 01.11.2025 bis 30.04.2027 
 
Beteiligte Partner: 
 

 



 
Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit: 
www.bundesministerium.de 
 
 
Projektträger: 
Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH: 
 
www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie 
 
 


